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RudolfBauer,
leiter des lnst.
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Ein Vierteljahrhundert
mil einer Pflanze

.e

Dr ist ilrm seit 25 Jahren auf
l-lden Fersen: dem Roten Son-
nenlut, in der Welt der Botadk
heißt er Echinacea. Unter arde-
rem dafür wurde RudolfBauer,
Leiter des Instituts für Pharma-
zeutische Wissenschaft en der
Uni Graz unlängst rnit dem
,,Norman R, Farnsworth Excel-
lence in Botanical Research A-
ward" des American Botanical
Council geeht. ,,Für mein Le-
benswerk kann das noch nicht
sein", lacht der 53-Jzihfige. Für
seine tr eistungen auf dem Ge-
biet pharmakologischer For-
schung schon. Kleiner Aus-
zug: Bauer hat die Wirkstoffe
von Echinacea analysiert und
die Wirkung im Blut - also die
Artreibung des Irnmunsystems
oder entzündungshemmende
Wirkungen - nachgewiesen.
Der gebürtige Bayer analysiert
chinesische Heilp{lanzen und
war fünfJalue lang Präsident
der internationalen ,,Society for
Medicinical Platt and
Research".

,,Wissenschaftliche Arbeit ist
spamend, weil man ständig
Neuland betritt", sagt der vier-
fache Familienvater, der seit
acht Jahren in Graz lebt. Und:
,,Ich schätze die junge Umge-
bung." JULraScHAFFERTToFER


